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Fachinformation - Hilfen zum Helfen

ihn Ã¼bernehmen. â€¢ Die SchulsanitÃ¤ter sollen dem. Verletzten alle MaÃŸnahmen sachlich und mit einfachen Worten erklÃ¤ren. â€¢ Die SchulsanitÃ¤ter sollten untereinan- der oder mit anderen nicht Ã¼ber den. Kopf des Verletzten hinweg Ã¼ber ihn sprechen. â€¢ Der Verletzte sollte nicht mit dramati- sierenden Spekulationen Ã¼ber mÃ¶gli ... 
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01 Erstmaßnahmen bei ansprechbaren Verletzten



Fachinformation



Fachinformation



Werden Schulsanitäter zu einem Einsatz gerufen, wissen sie meistens noch nicht genau, was auf sie zukommt. Es ist daher wichtig, sich schon im Vorfeld damit auseinanderzusetzen und zu üben, wie ein grundsätzliches Vorgehen aussehen soll. Da die Erkrankten oder Verletzten bei schulischen Notfällen in der Regel ansprechbar sind, beschränken wir uns auf die Beschreibung der Erstmaßnahmen bei ansprechbaren Verletzten. Erstmaßnahmen werden auch als Sofortmaßnahmen bezeichnet. Sie stellen das erste Glied der so genannten Rettungskette dar (siehe Thema 2, Notruf und Alarmierung). Sich einen Überblick verschaffen Als Erstes sollen sich die Ersthelfer einen Überblick über die Situation verschaffen. Dabei sollte auf Folgendes geachtet werden: • Gibt es Gefahren, die an der Unfallstelle immer noch wirksam sind, wie z. B. verstreute Glasscherben, laufende Maschinen, eingeschalteter elektri scher Strom, ausgelaufene Chemikalien oder Schadstoffe in der Luft? • Befindet sich der Verletzte noch in einer Gefahrenlage, aus der er gerettet werden muss? • Ist diese Rettung mit einer Eigen gefährdung verbunden? • Gibt es sonstige Hinweise zum Unfall hergang, wie z. B. herabgefallene oder defekte Einrichtungsgegenstände? • Sind Lehrer oder Mitschüler am Unfallort anwesend? • Ist eine oder sind mehrere Personen verletzt? • Liegt offensichtlich eine schwere Verletzung vor? Eigenschutz geht vor • Im Schulsanitätsdienst muss die eige-



ne Sicherheit und Gesundheit an erster Stelle stehen. Schulsanitäter sollen nicht in Situationen tätig werden, in denen sie selbst gefährdet werden. Darauf ist in den Aus- und Fortbildungen regelmäßig hinzuweisen. Kann eine Gefährdung nicht durch eine gefahrlos durchzuführende Maßnahme beseitigt werden, muss sofort eine Lehrkraft zu Hilfe gerufen werden. • Eine weitere wichtige Maßnahme des Eigenschutzes ist das konsequente Tragen von Einmalhandschuhen bei der Versorgung blutender Verletzungen. • Eine gute Organisation des Schulsani tätsdienstes reduziert die Belastung und Gefährdung der Schulsanitäter. Grundsätzlich sollen mindestens zwei Helfer im Team zusammenarbeiten, die sich gegenseitig unterstützen und konstruktiv kontrollieren. Ein Neuling sollte dabei immer mit einem erfahrenen Schulsanitäter zusammenarbeiten. Kontakt mit dem Verletzten herstellen und Beurteilung der Situation Schon die erste Kontaktaufnahme mit dem Verletzten kann darüber entscheiden, ob dieser Vertrauen entwickelt und bereit ist, die Hilfe anzunehmen. • Die Schulsanitäter stellen sich selbst vor und nennen ihre Namen. Sie sind dabei ruhig und freundlich. • Den verletzten Mitschüler fragen sie, wie er heißt und in welche Klasse er geht. Dann bitten sie den „Patienten“ zu erzählen, was passiert ist. Sie fragen nach seinen Verletzungen und Schmerzen. Vielen verletzten Schülern tut es gut, wenn man ihnen zuhört und sie vorsichtig mit der Hand an Schulter oder Arm berührt. • Zusätzlich können „Augenzeugen“ (z. B. Lehrkraft oder Mitschüler) nach ihren Beobachtungen zum Unfall- hergang gefragt werden. • Besondere Anzeichen wie Blässe, 







Kaltschweißigkeit, Körpertemperatur, Atemfrequenz, Atemgeräusche, Gerüche (Azeton) sollten die Schulsanitäter erkennen. • Je nach Situation, Unfallhergang und Ausbildungsstand der Schulsanitäter kann eine Kopf-zu-Fuß-Untersuchung (Body-Check) sinnvoll sein. Die Schulsanitäter unterstützen den zuständigen Lehrer bei der Beurteilung der Situation. Wenn weitere Maßnahmen, wie Erste-Hilfe-Maßnahmen, Benachrichtigung der Eltern oder Notruf, erforderlich erscheinen, werden sie hierbei ebenfalls unterstützend tätig.



Alle erforderlichen Angaben werden im Einsatzprotokoll festgehalten. Bei Einsatz des Rettungsdienstes erhält dieser eine Kopie. Während der gesamten Erstmaßnahmen muss der verletzte oder erkrankte Schüler betreut werden. Die einzelnen Glieder der Rettungskette müssen reibungslos ineinandergreifen.
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01 Erstmaßnahmen bei ansprechbaren Verletzten



Fachinformation



Fachinformation



Betreuung des Verletzten • Einer einfühlsamen Betreuung kommt im Schulsanitätsdienst eine besondere Bedeutung zu. • Jüngere Schüler sind nach einem Unfall oft ängstlich und verstört. Viele weinen. Ältere Mitschüler können in solchen Situationen häufig besser helfen und trösten als ein Lehrer. • Je nach Alter und Situation wirkt vorsichtiger Körperkontakt, wie Berührung der Schulter oder des Armes mit der Hand, beruhigend. • Der Verletzte sollte mindestens von einem Schulsanitäter kontinuierlich betreut werden, bis er wieder am Unterricht teilnehmen kann oder Angehörige oder der Rettungsdienst ihn übernehmen. • Die Schulsanitäter sollen dem Verletzten alle Maßnahmen sachlich und mit einfachen Worten erklären. • Die Schulsanitäter sollten untereinan der oder mit anderen nicht über den Kopf des Verletzten hinweg über ihn sprechen. • Der Verletzte sollte nicht mit dramati sierenden Spekulationen über mögli che Verletzungsfolgen verängstigt werden. • Ein Schulsanitäter sollte möglichst vermeiden, dem verletzten Mitschüler die eigene Aufregung zu zeigen. • Ein Schulsanitäter soll einfühlsam, sensibel und sachlich sein. • Der ausdrückliche Wunsch und Wille des Verletzten muss respektiert werden. • Die Schulsanitäter haben nicht das Recht, Anweisungen zu erteilen. • Die Schulsanitäter sollten schaulustige oder störende Mitschüler bitten, sich zu entfernen. • Haben die Schulsanitäter den Eindruck, dass sie mit der Situation nicht klar kommen, sollen sie sofort einen Lehrer hinzuziehen.



Video Stabile Seitenlage Dauer: 01:10 Min.



Video Schocklagerung Dauer: 00:30 Min.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

hyperglykÃ¤mische Koma fallen. Symptome der Ãœberzuckerung sind: Appetitlosigkeit, Erbrechen, starker Durst, hÃ¤ufiges Wasserlassen, groÃŸe Urinmen-.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

haut und im Inneren der Knochen. Obwohl gesunde Knochen groÃŸe KrÃ¤fte aushalten, kÃ¶nnen sie bei Gewalteinwir- kung brechen. Frakturen kÃ¶nnen einge-.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

des so genannten Volumenmangel- schocks. Dieser Mangel an Blutvolumen ist des- halb ein Problem, weil es eine der Haupt- aufgaben des Blutes ist, den lebenswich- tigen Sauerstoff aus der Atemluft zu allen. Zellen des KÃ¶rpers zu transportieren. Steht
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

zen lindern. Da meist eine stÃ¤rkere Ge- walt eingewirkt hat, muss auf weitere. Verletzungen wie Knochenbruch, BÃ¤n- derzerrung etc. geachtet werden. Wie bei.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

allem in die Tiefe bluten. SchÃ¼rfwunden dagegen bluten zumeist wenig. Die Gefahren bei Wunden ergeben sich aus den Funktionen der Haut (s. Thema. 10).
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Bewusstlose Patienten auf der verletzten. KÃ¶rperseite lagern. Besondere MaÃŸnahme bei WirbelsÃ¤ulen- verletzung: Der Patient soll mÃ¶glichst wenig, am.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Wenn Menschen von einem solchen In- sekt gestochen werden, merken sie das zunÃ¤chst meist an einem mehr oder we- niger starken Schmerz an der Einstich-.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Patienten anzufassen und die nÃ¶tigen. MaÃŸnahmen zu ergreifen. Aufbau der Haut. Aufbau der Haut. Die Haut besteht aus drei Schichten: von auÃŸen nach innen ...
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Sobald ein Zahnarztbesuch erforderlich wurde, muss der Unfall dem zuständigen. Träger der gesetzlichen Unfallversicherung. (Unfallkasse) von der Schule ...










 


[image: alt]





Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Kleinkinder oder Babys kann man sich so Ã¼ber die Beine legen, dass der Kopf des Kindes tiefer als seine Lunge liegt. Dann werden ihm mehrere feste SchlÃ¤ge.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Fall zum Tod fÃ¼hren. Zu unterscheiden ist die Verlegung ... des Kindes tiefer als seine Lunge liegt. Dann werden ihm ... der nach oben befÃ¶rdert. Das Prinzip der.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Kinder haben vor dem Zahnwechsel (etwa ab dem 5. Lebensjahr) 20 MilchzÃ¤hne. Bei diesen ist der Schmelzmantel dÃ¼nner und die KauflÃ¤chen sind schmaler.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

Wenn weitere MaÃŸnahmen, wie Erste-Hilfe-MaÃŸnahmen, Benachrich- tigung der Eltern oder Notruf, erforderlich erscheinen, werden sie hierbei ebenfalls.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

vier Bereiche, bei denen immer gleiche. MaÃŸnahmen angewendet werden kÃ¶n- nen, eingeteilt: â€¢ VerÃ¤tzung der Haut,. â€¢ VerÃ¤tzung der oberen Verdauungswege,.
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Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

regelmÃ¤ÃŸige kÃ¶rperliche Bewegung dar. Erst wenn diese MaÃŸnahmen nicht hel- fen, werden blutzuckersenkende Medika- mente bzw. Insulin verabreicht. Bei Diabetes-NotfÃ¤llen wird in Unter- und. Ãœberzuckerung differenziert. Beide Krank- heitsbilder h
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"Asthma und Heuschnupfen" - Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

von z. B. Mastzellen zur AusschÃ¼ttung von. Botenstoffen (z. B. Histamin) fÃ¼hren. Der Patient merkt bei den Folgekontakten zum ersten Mal, dass er krank ist. Der.
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"Blutungen im Gesicht" - Fachinformation - Hilfen zum Helfen 

bein. Dies gilt als einer der hÃ¤rtesten. Knochen des menschlichen Skeletts. Der GesichtschÃ¤del ist durch seine hÃ¶he- re Anzahl an knÃ¶chernen Strukturen und.
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Bewusstlosigkeit - Hilfen zum Helfen 

Ãœber- und Unterzuckerung bei. Diabetes mellitus. â€¢ Infektionskrankheiten mit sehr hohem Fieber. â€¢ KrampfanfÃ¤lle (Epilepsie). â€¢ Hitzschlag. â€¢ Sauerstoffmangel, z.
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Arbeitsblätter - Hilfen zum Helfen 

vom Herzen ausgehen, im linken Arm ... B. bei Stürzen, schlägt ... und macht dir Angst. Du kämpfst ein wenig gegen Tränen an, weil ihr so lange warten müsst,.
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Fingerverletzungen - Hilfen zum Helfen 

Ã¼ber die Haut (z. B. BerÃ¼hrung, Tempera- tur) zustÃ¤ndig und leiten diese Informati- onen an das Gehirn weiter. Insbesondere die Fingerkuppen reagieren.
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innen (PDF) - Hilfen zum Helfen 

Dabei sind die beiden Handschuhe mit Wasser und Abflussfrei in BerÃ¼hrung gekommen und sofort zerfressen worden. Die HandinnenflÃ¤chen sind verÃ¤tzt.
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ArbeitsblÃ¤tter - Hilfen zum Helfen 

Was macht man bei einer stark blutenden Wunde, die trotz Druckverband und KÃ¼hlen nicht zu stillen ist? 20. Durch was werden Zellen in den Fingern versorgt?
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"Sportverletzungen" - Arbeitsblatt - Hilfen zum Helfen 

Eure MitschÃ¼lerin ist im Sportunterricht mit ihrem linken FuÃŸ umgeknickt. Sie verspÃ¼rt sofort einen heftigen und stechenden Schmerz. AuÃŸerdem schwillt der ...
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innen (PDF) - Hilfen zum Helfen 

Notfallsituation: Ein SchÃ¼ler schreit im Unterricht plÃ¶tzlich auf und stÃ¼rzt zu Boden. Zuckende Bewegungen wechseln mit Muskelstarre an seinem ganzen KÃ¶rper ...
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